
Hauptbahnhof Darmstadt
25. April –4. Mai 2018geöffnet von 11.00 bis 20.00 Uhr

Start 24. April 19.00 bis 21:00 Uhr

hyper
MOOD

box

Eine Installation in den Hauptbahnhöfen  

Frankfurt, Darmstadt und Wiesbaden

im Rahmen des Themenschwerpunkts »Transit«

Hauptbahnhof Wiesbaden

2.–8. Juli 2018

geöffnet von 11.00 bis 20.00 Uhr

Start 1. Juli 19.00 bis 21:00 Uhr

Hauptbahnhof Frankfurt am Main
8.–15. Februar 2018geöffnet von 11.00 bis 20.00 Uhr

Start 7. Februar 19.00 bis 21:00 Uhr



Die hyperMOODbox  
von Annesley Black, Marc Behrens  
und Julia Mihály ist eine begehbare, interaktive 
Installation als Klang- und Farbinsel inmitten der 
Besucherströme des Transit-Ortes Bahnhof. 

Einfahrende und abfahrende Züge, Rollkoffer, 
Schritte, Gespräche, Fahrplandurchsagen, 
Klingeltöne, Musik, Automatengeräusche  
– die Klangkulisse eines Bahnhofs ist vielfältig.  
Sie besteht aus einer Mischung von einzelnen 
Geräuschen, die entstehen, weil Besucher diesen Ort 
auf verschiedene Weise nutzen: Als Ankunfts- oder 
Durchgangsort, als Wartezone, als Treffpunkt oder 
als Ort zum Essen und Einkaufen.  
Gerade beim Warten kann diese Klangkulisse zu 
einem Faktor werden, der unsere mentale und 
körperliche Befindlichkeit beeinflusst.   

Stell dir vor, Du könntest hier im Hauptbahnhof 
den Soundtrack zu deiner individuellen Stimmung 
gestalten. Wie soll es um dich herum klingen, 
während du Zeit am Bahnhof verbringst? Welche 
Sounds, welche Bilder, welche Farben drücken 
deine Stimmung aus oder verändern sie?

Bist du glücklich, verliebt, fühlst du dich einsam 
oder nervös? In der hyperMOODbox wird deine 
Wartezeit zu einem interaktiven Moment. Hier 
kannst du Songs in verschiedenen Musikstilen aus 
den Klangfarben des Bahnhofs entstehen lassen.  
 
Die real vorhandenen Geräusche, Bilder und 
Farben des Bahnhofs werden aufgezeichnet, 
im hyperMOODbox-Programm audiovisuell 
bearbeitet und zu Rhythmus und Struktur 
kombiniert.

Annesley Black (*1979 Ottawa) ist freischaffende Komponistin und 
Lehrbeauftragte an Dr. Hoch‘s Konservatorium und der Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst, Frankfurt am Main · www.editionjulianeklein.de/black 
Marc Behrens (*1970 Darmstadt) ist freischaffender Künstler, Komponist 
und Gestalter · www.marcbehrens.com 
Julia Mihály (*1984 Lüdenscheid) ist freischaffende Künstlerin an  
den Schnittstellen von Neuer Musik, Performance und Elektroakustischer 
Musik · www.juliamihaly.net  

Mit Annedore A. Antrie, Jonas Demuth, Katja Kämmerer, Leon Häder,  
Tamara Antonijevic, Viktorija Ilioska, Vincent Lang.

DER KULTURFONDS FRANKFURT RHEINMAIN – WIR FÖRDERN KULTUR
In einem Europa der Regionen wollen wir die starke Position von Frankfurt 
RheinMain festigen und weithin sichtbar machen. Mit diesem Ziel führen wir 
die kulturellen Aktivitäten unserer Region enger zusammen und fördern neue 
Kulturprojekte mit nationaler und internationaler Ausstrahlung. Getragen 
wird der gemeinnützige Fonds vom Land Hessen, von Frankfurt am Main,  
dem Hochtaunuskreis und dem Main-Taunus-Kreis, Darmstadt, Wiesbaden, 
Hanau, Bad Vilbel, Offenbach am Main und Oestrich-Winkel.
Regelmäßig initiiert der Kulturfonds auch selbst Projekte, etwa die Reihen  
„Klangkunst trifft Industriekultur“ (Klanginstallationen in Industrie-
denkmälern, 2014/15), „Transit bewegt RheinMain“ (Performances im 
öffentlichen Raum, gemeinsam mit der KulturRegion FrankfurtRheinMain, 
2016), „Weltmusik in Hessen“ (Konzerte, 2017/18) oder Diskussionsrunden zu 
kulturpolitischen Themen (seit 2014).
www.kulturfonds-frm.de | Facebook | Twitter | Newsletter
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